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AUSBITDUNG ZUM LEHR- UND ORCHESTERDIPTOM

ALLGEMEINE AUFNAHMEBEDINGUNGEN

Eintritt in dos Konservolorium (Berufsstudium)

Fur den Eintritt in die Berufsschule gelten in der Regel folgende Altersgren-
zen:

Studierende mit Gesong oder lnstrument ols Houptfoch müssen dos .l6.

Altersjohr zuruckgelegt hoben; eine Aufnohme ols Jungstudierende ist
möglich zwischen dem .l0. 

bis 20, Altersjohr,
Anwörterinnen und Anwörter für eine Gesongs- oder lnstrumentolousbil-
dung werden bis zum zuruckgelegten 30. Altersjohr cls interne Studierende
oufgenommen.
Mündliche und schriffliche Deutschkenntnisse werden vorousgesetzt.
Über Ausnohmen entsch€tidet die Schulleitung ouf schrifiliches Gesuch hin,

Als Jungstudierende können hervonogend begobte Schuler unter 20 Joh-
ren oufgenommen werden, welche noch eine ondöre Schule besuchen

. und cm Konservotorium Vorlöufig nur dos Houptfoch belegen wollen, Die
Aufnohmebedingungen entsprechen denjenigen der Berufsschule (phne
Theorieprüfung). Vor Beginn des Berufsstudiums ist die theoretische Auf-
nohmeprüfung nochzuholen.
Auditorinnen und Auditören können bei entsprechender musikolischer
Vorbildung und einer genugenden Allgemeinbildung gemöss Entschei-
dung der Schulleitung zu bestimmten informotiven Vorlesungen und Kursen
zugelossen werden. Sie hoben jedoch keinerlei Anrecht ouf Prüfungen und
entsprechende Berufsousweise, Zu proktischen lnstrumentol- und Übungs-
stunden wird der Zutritt nur'mit ousdrucklichem Einverstöndnis der betroffe-
nen Lehrkrofi-gewöhrt.

Vorbildung
Die Mindestonforderungen für dos Houptfochinstrument sind unter ".l.2
Spezielle Aufnohmebedingungen" oufgeführt. Ein theoretischer Vorkurs
vermittelt die notwendigen Voroussetzungen zum Eintritt in dos Konservo-
torium. Bei Beherrschung des Lehrstoffes kbnn vom Besuch des Vörkurses
obgesehen werden. Kondidotinnen und Kondidoten mit einer höheren
theoretischen und proktischen Vorbildung können bei entsprechenden
Vorousselzungen in ein fortgeschrittenes Semester eintreten. Die Schul-
leitung entscheidet über eine ollföllige Auf nohmeprufung.
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Vorkuls
Orgonisolion:
Der Vorkurs erstreckt sich uber co. l5 Mittwoch-Nochmittoge zu 3
Stunden; je 1 Stunde Gehörbildung. Theorie und Musikdiktot. Er kcnn nur
gesomtheitlich besucht werden, Anmeldung mit Formuicr bis 15. Moi bzw.
3l, Oktober.
Volousselzungen:
Musikolische Grundkenntnisse (Notenschrift. lntervolle, Tonorten). Spielen
eines Kinderliedes noch Gehör und dessen Tronsposition. Es wird keine Auf-
nohmeprüfung verlongt.
Kursinholt:

o) Notenschrift
Elementores zur geschichtlichen Entwicklung, Schlüssel-,
Tonbezeichnungen, Versetzungszeichen, Tonbezirke.

b) TonreihenGonz- und Hclbtonschritte, Dur- und Moll-Tonleitern,
Quinten- und Quortenzirkel, Verwondtschoftsbeziehungen der Töne
und Tonorten, Kirchentonorten, Pentotonik, Gonztonreihe,
Chromotik.

c) lnteruollenlehre
Obertonreihe, Konsononz-Dissononz, reine, kleine, grosse,
verminderte, übermössige Intervolle, lntervollumkehrungen.

d) Elementore rhylhmische Schulung
Noten- und Pousenzeitwerte, Toktorten, verschiedene
Lehrmethoden (Toktsproche etc.), Diktote.

e) Musikolische Fqchousdrücke
- Phrosierung und Artikulotion
- Tempo und Agogik
- Dynomik
- ollgemein chorokterisierende Begriffe

D Einfoche hormonische Grundlogen
Stommdreiklönge (Dur-Moll-vermindert-ubermössig).
Dreiklongslogen, Verbindung von Dreiklöngen.
Authentischer und Plogiolschluss. Kodenz.

Empfohlene lilerolur
Pcul Söhner "Allgemeine Musiklehre" (Kösel Verlog), Erich Wolf
"Die Musikousbildung" Bond I "Allgemeine Musiklehre" (Breitkopf).

Als Übungsbuch: Ernst Hörler. Musiklehre (Verlog der Zurcher Liederbuchon-
stoli), und Herbert Nobis "Hören und Singen", Solföge-Ubungsbuch
(Schoit).

4



1.1,2

1.1.3

Anmeldung
Die Anmeldung für das Herbstsemester hot spötestens bis zum 3.l, Mörz, fur
dos Fruhlingssemester bis zum 3.l. Oktober schriftlich ouf den im Sekretoriot
erhöltlichen Formuloren zu erfolgen.

Eignungsplüfung
Über die Aufnchme in die Berufsousbildung wird in einer Eignungsprufung
entschieden, die cus einem theoretischen und einem prcktischen Teil be-
steht. Diese Prufungen finden im Dezember und im Juni stott.

Für die Aufnohme müssen beide Teilprüfungen bestonden sein, Bei beson-
ders überzeugenden Leistungen im Houptfoch konn eine Kondidotin oder
ein Kondidot ousnohmsweise provisorisch in die Berufsschule oufgenom-
men werden, cuch wenn seine Leistungen in der theorefischen Eignungs-
prüfung noch ungenügend sind, Fur die definitive Aufnohme muss die
Prüfung in der Theorie noch einem Semester wiederholt und bestonden
werden.
ln Zweifelsföllen ist eine provisorische Aufnohme möglich mit der Verpflich-
tung. die proktische Eignungsprufung ein odef zwei Semester spöter zu
wiederholen.
Die Prufung konn durch die Schulleitung (Direktion und Abteilungsleitung
Konservotorium) erlossen werden, wenn die vorgelegten Ausweise eine
entsprechende Dispensotion rechtfertigen.
Die Prüfungskommission besteht ous mindestens einer Houptfochlehrkroft
und einem Miiglied der Schulleitung (Direktion, Abteilungsleitung
Konservotorium. bzw. deren jeweilige Vertretung). Die Prüfung wird durch
dos Mitglied der Schulleitung oder dessen Vertretung geleitet. Die
Schulleitung entscheidet ouf Antrog der Prufungskommission über
Aufnchme oder Ablehnung. Der Entscheid ist der Kondidotin oder dem
Kqndidoten bzw. der Vertretung der elterlichen Gewolt schrifflich
mitzuteilen, Der Entscheid konn nur ous formellen Gründen ongefochten
werden. Ein Rekurs ist innerholb von 30 Togen noch der Miiteiluhg des Pru-
fungsergebnisses bei der Musikschulkom mission schriftlich einzureichen und
zu begrunden.
Eine Kondidotin oder ein Kondidot wird höchstens zweimol zur Aufnohme-
pr:ufung zugelossen, Bei nicht bestondener Teilprüfung muss nur der ent-
sprechende theoretische oder proktische Teil wiederholt werden, Die be-
stondene Theorieprufung hot Gültigkeit für drei Semester; noch Ablouf die-
ser Frist ist die Prufung erneut obzulegen. Die proktische Prufung hot nur fur
dos noch der Prüfung unmittelbor folgende Semesier Gültigkeit und muss
in jedem Foll fur den Eintritt in eingm spöteren Semester wiederholt
werden,

1 l.4 Einstufung, Dispensolion, Probezeil
Die erste Einstufung in ein. bestimmtes Semester sowie eventuelle Dispen-
sotionen von obligotorischen Föchern erfolgt durch die Schulleitung ouf-
grund der Prufungsergebnisse und der vorgelegten Ausweise.
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Dos erste Semester gilt ols Probezeit. Gemöss Schulordnung konn diese in
Ausnohmeföllen verlöngert werden
Bei endgültigem Nichtbestehen der Probezeit erfolgl eine schriftliche Mit-
teilung onolog zu den Mitteilungen über die Eignungsprufung.

1.2

L2.1

SPEZIETLE AUFNAHMEBEDINGUNGEN

Theoretischer Teil

c) Diktot und schriffliche Prüfung uber:
- lntervolle
- Dreiklönge
- Tonreihen
- einfoche hormonische Funktionen
- volksliedortige Melodien (Dur und Moll)
- Rhythmus
- weitere lnholte des Vorkursprogrommes 

_

b) Mündliche Prufung:

Spielen einer Kodenz om Klovier l-lv-V-l (olle Tonorten, olle Logen)
- Blottsingen
- Rhythmus

Proklischer Teil (Houptfoch)
Vorzubereiten sind drei Stucke (Sötze) ous verschiedenen Epochen, eines
dovon muss im 20, Johrhundert komponiert worden sein. Bei der Auswohl
dieses Werkes sind die neueren Entwicklungen des Stils und der Komposi-
tionstechnik zu berücksichtigen. Es muss jedenfolls ein Werk ous dem Bo-
rock oder der Klossik vorbereitet werden (Ausnohme: Schlogzeug, Akkor-
deon).
Blottspiel eines einfochen Stuckes

Kurzes Gespröch
Prufungsdouer: 20 Minuten
Die Kondidotinnen und Kondidoten müssen selber für jemonden besorgt
sein, der sie om Klcvier begleitet.

1,2.2
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2. AUSBITDUNG ZUM KONZERTREIFE- i.'ND SOTISTENDIPTOM

2.1 ALLGEMEINE AUFNAHMEBEDINGUNGEN

2.2

z.z,t

Allelsgrenze
Der Eintritt in die Konzertousbildung ist bis zum zuruckgelegten 30.
Altersjohr möglich. Über Ausnohmän entscheidet Oie Scfrütteitung ouf
schriftliches Gesuch hin.

SPEZIEITE AUFNAHMEBEDINGUNGEN

Konzerlreife-Ausbildung
l. Die Kondidotin oder der Kondidot muss im Besitz eines Lehr- oder Or-

chesterdiplomes oder eines gleichwertigen Diplomes sein. Über die
Anerkennung ouswörtiger Diplome entscheidet die Schulleitung.

2, Für den Eintritt zur Konzertreife-Ausbildung ist eine Eignungsprufung
obzulegen, on der verlongt wird:
o) Repertoire von 4 - 5 Werken ous verschiedenen Epochen in einer

Gesomtspieldouer von 50 - 60 Minuten, Eines der Stücke muss im
20, Jh. komponiert worden sein. Bei der Auswohl dieses Werkes sind
die neueren Entwicklungen des Stils und der Kompositionstechnik zu
berücksichtigen. Die Jury wöhlt on der Prufung diejenigen Werke
und Sötze ous, die vorgespielt werden.müssen. Fur die FöcherI Klovier/ Orgel/Gitorre/Schlogzeug/Horfe muss kein Konzertsotz
vorbereitet werden.

b) Blottspiel
c) Kuzes Gespröch
Prüfungsdouer: 30 Minuten
Diese Eignungsprufung entspricht in"den Anforderungen und im Schwie-
rigkeifsgrod einer Lehrdiplomprufung.
Die Kondidqtinnen und Kondidoten müssen selber für jemonden
besorgtsein. der sie om Klovier begleitet.

3, Von der Eignungsprüfung befreit sind Diplomondinnen und Diplomon-
den des Konservotoriums Winterthur, die dos Lehr- bzw. Orchesterdi-
plom mit mindestens 5.25 obgelegt hoben und ihr Studium ohne Unter-
bruch weiterführen wollen.
I n Ausno h mefö llen können Stud ierende zur Konzerlreifeousbildu n g zuge-
lossen werden, welche die Lehrdiplom-Houptfoch-Prüfung mit minde-
stens 5.25 obgelegi hoben.

4. Diplomondinnen und Diplomonden des Känservotoriums Winterthur,
die ousgetreten sind und spöter in die Konzertousbildung eintreten
wollbn, hoben in jödem Foll eine Eignungsprüfung zu obsolvieren.
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2.2.2 Sollslendiplom -Ausbildung
Dos Solistendiplom ist denjenigen vorbeholten, für deren lnstrumente ein
umfongreiches Repertoire on Solowerken mit Orchester besteht.
l. Die Kondidotin oder der Kondidot muss im Besitz eines Konzertreife-

Diplomes oder eines gleichweriigen Diplomes sein. Über die Anerken-
nung ouswörtiger Diplome entscheidet die Schulleitung.

2. Für den Eintritt zur Solistendiplom-Ausbildung ist eine Eignungsprufung
obzulegen; es wird verlongi:

' o) Repertoire von grösseren Werken ous verschiedenen Epochen in
einer Gescmtspieldouer von mindestens 60 Minuten (mind. 2 Kon-
zerte). Ein Werk muss im 20. Jh, komponiert worden sein. Bei der
Auswohl dieses Werkes sind die neueren Entwicklungen des Stils und
der Kompositionstechnik zu berucksichtigen. Die Jury wöhlt on der
Prufung die vorzuspielenden Werke und Sötze ous.

b) Blottspiel
c) Kurzes Gespröch
Prüfungsdouer: 30 Minuten
Diese Prufung entspricht in den Anforderungen und im
Schwierigkeitsgrod einer Konzertreifeprüfung.
Die Kondidotinnen und Kondidoten müssen selber fur jemonden
besorgt sein, der sie om Klovier begleitet.

3. Befreit sind Kondidotinnen und Kondidoten, die om Konservotorium
Winterthur eine Konzertreifeprüfung mil mindestens 5.5 obgelegt und
eine entsprechende Empfehlung des betreffenden Prüfunösgrömiums
erholten hoben und die ihr Studium ohne Unterbruch weiterführen

4, Diplomondinnen und Diplomonden des Konservotoriums Winterthur,
die ousgetreten sind und spöter die Solistendiplom-Ausbildung wieder
oufnehmen wollen, hoben in jedem Foll eine Aufnohmeprüfung
obzulegen,

Dieses Reglement tritt om 1. April .l996 in Kroft.

MUSIKSCHULE UND KONSERVATORIUM WINTERTHUR

Für dos Musikkollegium

Der Prösident: Der Prösident der
Musi kschulkommission :

Romon ErnyDr. Ulrich Thclmonn
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